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Weitab von Hotelburgen und Stranddiscos 
präsentiert sich die Bucht von Tamariu als 
ein malerisches Idyll. Mit seinen fl achen 
Sandstränden und dem Hausriff direkt vor 
der Tür hat der kleine Küstenort etwas für 
die ganze Familie zu bieten.

Kurz vor unserem Ziel hielten wir noch 
einmal das Auto an, um den Blick über 

das Meer schweifen zu lassen. Aber am Aus-
sichtspunkt zwischen Tossa de Mar und Sant 
Feliu de Guíxols erwartete uns etwas ande-
res. Denn die Costa Brava ist hier für ein Phä-
nomen bekannt, das laut von einer Jacht zu 
uns hinauf schallte: „Disco-Pogo, Disco-Pogo.“ 
Jeden Frühsommer feiern Tausende von ehe-
maligen Schülern ihren Abschluss in den 
Küstenorten Spaniens, allen voran Lloret de 
Mar. Einander zugrinsend stiegen wir schnell 
wieder ins Auto und setzten unsere Fahrt zu 

dem kleinen Küstenort Tamariu fort. Das 
ehemalige Fischerdorf offenbart sich als das 
Gegenteil des Massentourismus, der sich uns 
gerade noch akustisch offenbart hatte: keine 
Hotelburgen, stattdessen weißgekalkte 
klei ne Häuser, keine Busverbindung, aber 
malerische Wanderwege, keine Stranddiscos, 
dafür aber schmucke Restaurants mit Meer-
blick und frischen einheimischen Gerichten. 
Die Costa Brava mit ihren schroffen Felsbuch-
ten, Pinienwäldern und kleinen Sandsträn-
den zeigt sich hier von ihrer besten Seite. 
Dies gilt aber nicht nur an Land, sondern 
auch unter Wasser. Genau diese Naturschön-
heiten und die perfekte Lage für den Touris-
mus hatten es auch Günter Stolberg, liebe-
voll Stolli genannt, angetan. Er gründete 1971 

„Stollis Tauchbasis“ am Eck der Promenade 
von Tamariu, bis heute begeistert er von Os-
tern bis Oktober Taucher aus aller Welt. 

Auf der Suche
Nachdem wir in den Pfi ngstferien mit unse-
rem halben Tauchverein inklusive Familien 
angerückt waren, erkundeten wir in den ers-
ten Tagen ausgiebig das Hausriff, das mit ei-
nem kleinen Sprung vom Bootsanlegesteg 
der Bucht zu erreichen ist. Bereits beim ers-
ten Tauchgang beeindruckte die artenreiche 
Unterwasserwelt mit Wachsrosen, weißen 
Trichteralgen und roten Pferdeaktinien in 
der Uferzone. Ab dem zweiten Tag war das 
Thema Nummer 1: Seepferdchen (Hippocam-
pus ramulosus). Tauchguide Maria hatte uns 
verraten, dass sich ein kleines gelbes immer 
in der Seegraswiese verstecke. Aber trotz al-
ler Bemühungen unseres erfahrenen Vereins-
tauchlehrers, der sich mit drolligen Unter-
wasserbewegungen (die wir auch irgend-
wann als Zeichen für Seepferd erkannten) auf 
die Suche machte, hatten wir vorerst keinen 
Erfolg. Dann kam der dritte Tag und mit den 

genauen Instruktionen von Maria im Kopf, 
wo sich das Tier zuvor aufgehalten habe, 
tauchten wir zu dritt ab. Die ersten vierzig 
Minuten vergingen, die uns schon bekann-
ten Kraken, Sepien, Krebse und Meerjunker 
erfreuten uns zwar, aber nirgendwo war das 
Seepferdchen zu entdecken. Als wir uns auf 
den Rückweg machten und bereits die klei-
nen Teile eines Autowracks überquert hat-
ten, deutete Katharina aufgeregt nach vorn. 
Eine Taucherin, kurz über dem Sandboden 
schwebend, fotografi erte ruhig eine Spalte 
zwischen zwei kleinen Steinen. Langsam nä-
herten wir uns, und wirklich: An einem klei-
nen Seegrasbüschel hing das Objekt unserer 
Suche. Zuerst stellte sich das kleine Tier tot, 
aber nachdem wir gebührenden Abstand 
hielten, öffnete es die Augen und ruderte mit 
seiner Rückenfl osse.

Auch wenn das Hausriff schon genügend Un-
terwasserschönheiten zu bieten hat, zog es 
uns bald aufs freie Meer. Die elf vor der 
Küste Tamarius liegenden Tauchplätze sind 
mit dem 88 Jahre alten und wunderschön 
renovierten Motorsegler Gabriela in zehn 
bis 25 Minuten erreichbar. Nachdem wir am 

„Cala Nova“-Riff neben den fl achen, aus dem 
Meer ragenden Felsen, auf denen Kormo-
rane ihre Hälse reckten, abtauchten, bot 
sich uns ein wunderbares Schluchtenpano-
rama. Unterschiedlichste Variationen der 
Farbwechselnden Gorgonie (Paramuricea cla-
vata) bedeckten die Canyonwände – knalli-
ges Pink im Wechsel mit leuchtendem Gelb. 
Als am Ende auch noch ein Schwarm Barra-
kudas über das Riff zog, waren auch die 
Großfi schliebhaber begeistert.  

Abseits der 

Massen
Die Bucht von Tamariu
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Wenn der Oktopus zweimal blinzelt: Das fl ache 
Hausriff ist auch für Kinder gut geeignet

Spezial • Costa Brava

Knalliges Pink und 
leuchtendes Gelb: 
die Farbwechseln-

den Gorgonien am 
Riff von Cala Nova
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Wir erfüllen Taucherträume...
Wir erfüllen Taucherträume...

TSL

Gozo Nautic Team
in Marsalforn
Gozo Nautic Team
in Marsalforn

MadeiraMadeira
Caniço de BaixoCaniço de Baixo

Türkei Adrasan
Tauchen mit Holger und Mediha
Türkei Adrasan
Tauchen mit Holger und Mediha

Chaaya Reef EllaidhooChaaya Reef Ellaidhoo
MaledivenMalediven

Ölgasse 4 · 77933 Lahr
Telefon 07821-990992

info@taucher-reisen.de
www.taucher-reisen.de

Travel Service Lahr

DieDie

» Apartments  » Hotels  » private Villen bis 6 Pers.
» Mietwagen
» Attraktive Gruppenspecials
» Tauchkreuzfahrten
» Tauchen auf Mahé & Praslin!

ÄgyptenÄgypten
»Hotel Fanadir El Quesir
»Dive Paradise Dahab
» Menaville Safaga
»Tauchkreuzfahrten
   Nord & Südtouren

»Hotel Fanadir El Quesir
»Dive Paradise Dahab
» Menaville Safaga
»Tauchkreuzfahrten
   Nord & Südtouren

445,-2445,-2

Günstiger als Du denkst!Günstiger als Du denkst!
ISLANDHOPPING Mahé . Praslin . La DiqueISLANDHOPPING Mahé . Praslin . La Dique

Angebot zzgl. Flug. Wir fliegen mit Air Seychelles, Condor und Emirates.

SpecialSpecial

» Apartments  » Hotels  » private Villen bis 6 Pers.
» Mietwagen
» Attraktive Gruppenspecials
» Tauchkreuzfahrten
» Tauchen auf Mahé & Praslin!

» 14 Nächte Mahé» 14 Nächte Mahé
Sie wohnen im Apartment ohne Verpflegung
inkl. 15 Tage Mietwagen (Poloklasse),
ab/bis Mahé (bei min. 4 Pers.)  p.P. ab

» Tagesaktuelle Flugtarife » Tagesaktuelle Flugtarife »

SEYCHELLENSEYCHELLEN Spezialisten
Spezialisten

www.taucher-reisen.de

www.taucher-reisen.de

RAJA AMPATRAJA AMPAT
          » West Papua
» Tauchkreuzfahrten mit der SMY Shakti
          » West Papua
» Tauchkreuzfahrten mit der SMY Shakti

NEUNEU

MOÇAMBIQUEMOÇAMBIQUE
           » Barra Reef  » Tofo  » Zavora           » Barra Reef  » Tofo  » Zavora
» Attraktive Unterkünfte und tauchen an den

besten Plätzen eines einmaligen Großfischreviers
» Oceansafaris mit Walen und Walhaien.
» StopOver mit Lion- oder Krüger Nationalparks möglich.

TippTipp

PHILIPPINENPHILIPPINENNeues
Resort
Neues
Resort
          » Negros-Dumaguete          » Negros-Dumaguete
Das neue Toptauchrevier! Die Basisleiter von Negrosdivers
Günter und Klaus bieten schönes Hausrifftauchen und
Tagestouren zu den spektakulären Riffen der Apoislands.
Das Thalatta Resort direkt am Strand.
» 14 Nächte im DZ/ÜF inkl. Transfers
   und 20 Tauchgängen         p.P. ab 890,-2890,-2

BAL IBAL I
» Joes Tauchburg Tulamben
» Tauchkreuzfahrten im Komodo Archipel

557,-2557,-2

» Joes Tauchburg Tulamben
» Tauchkreuzfahrten im Komodo Archipel
» 15 Nächte im DZ/ÜF inkl. Transfers
   und 20 Tauchgängen         p.P. ab

THAILANDTHAILAND

Ko Lanta - Phuket
» Palm Beach Divers
Ko Lanta - Phuket
» Palm Beach Divers  PADI 5★ Center
Das Center befindet sich im Palmbeach Resort direkt am
herrlich, weißen Longbeach Strand.
14 Nächte, Palmbeach Resort, Bung/ÜF/Klima
inkl. Flughafentransfer p.P. ab

14 Nächte, Lantawadee Resort & Spa,
Bung/ÜF/Klima inkl. Flughafentransfer p.P. ab

499,-2499,-2

» Tauchsafaris – M/V Flying Sea Horse

Alles inklusive!
Alles inklusive!

»

339,-2339,-2
»

» Tauchsafaris – M/V Flying Sea Horse
ab Ko Lanta zu den Topspots der
» Similans  » Richelieu Rock  » Hin Deng
Nitrox free, Softdrinks Vollpension, 2er Kabine A/C,
Nationalparkgebühren inkl. Leihausrüstung
max 14. Taucher  » Preise auf Anfrage

Terminierte Sonderreisen

mit fotografischer Betreuung & Reisebegleitung

nach BALI, PHILIPPINEN, SEYCHELLEN, ÄGYPTEN

Fordern Sie weitere Infos & Reisetermine an und

sichern Sie sich attraktive Gruppenvorteile!

Wir bietenWir bieten

Halle 3 E 69Halle 3 E 69

19.–27.01.13

Dennoch liegt die Schönheit der balearischen 
Küste vor allem im Detail. Bei den Tauchgän-
gen am Furio de Aigua Xelida und den Ca lella-
Riffen waren es vor allem die kleineren Mee-
resbewohner, die uns mit ihrer Farbenpracht 
beeindruckten: Nacktschnecken, Schrauben-
sabellen, Seesterne und Plattwürmer bieten 
insbesondere Makrofotografen ausreichend 
Fotomodelle. Aber auch die an den Tauch-
plätzen vorkommenden Mittelmeer-Fahnen-

barsche und Kopffüßer sind nicht gerade als 
scheu zu bezeichnen, Letztere zeigten sich 
uns sogar als Pärchen, rötlich glühend und 
in heftiger Umarmung. Leider verpasste ich 
eine seltene Gelegenheit, als ich nach einem 
Tauchgang bei den Calella-Riffen etwas aus-
gekühlt zu schnell aufs Schiff kletterte. In 
circa 20 Meter Entfernung schnorchelte Tom 
und winkte mir kurz zu. Wenn ich gewusst 
hätte, was er gerade sah, wäre ich sofort wie-
der ins Wasser gesprungen: Ein großer Mond-
fi sch war gerade bis unter die Wasserober-
fl äche aufgetaucht. 

Das Blinzeln des Oktopus
Tamariu hat aber nicht nur etwas für er-
wachsene Taucher zu bieten. So waren die 
Kleinen des Vereins vom fl achen Sandstrand 
mit seinem sauberen Wasser nicht mehr 
wegzubekommen. Einige nutzten auch die 

Gelegenheit, einmal in das Tauchen hinein-
zuschnuppern. Als die zehnjährige Nele ihre 
erste Taucherfahrung machte, erklärte sie 
fröhlich: „Mir hat ein Oktopus zugeblinzelt! 
Ich glaube, das hat er nur gemacht, weil ihn 
jemand angeleuchtet hat, aber es war ein-
fach super.“ Zusätzlich bot sich bei unserer 
Vereinsfahrt auch die Gelegenheit, mit den 
Kindern die Übungen für das Schnorchel-
abzeichen „Otter“ oder „Robbe“ zu perfek-
tionieren und ihre Prüfung abzulegen, was 
sie natürlich begeisterte und von der Wahl 
des Urlaubsorts vollends überzeugt hatte. 

Am vorletzten Tag unseres Urlaubs beglei-
tete ich Tauchguide Tom bei Ausbesserungs-
arbeiten an den Bojen, die das Hausriff mar-
kieren. Ich fragte ihn, warum die Bojenlinie 
verändert wird, worauf er mir eine sehr er-
freuliche Antwort gab: „Die Seegraswiese 
von Tamariu ist unter Naturschutz gestellt 
worden.“ Zum einen sorgen die Natur-
schutzvorhaben an der Küste für den Arten-
reichtum, der sich uns in jedem Tauchgang 
zeigte, zum anderen bedeutet es, dass Ta-
mariu auch in Zukunft nicht vom Massen-
tourismus eingeholt werden wird. Taucher 
fi nden hier weiterhin eine intakte und ar-
tenreiche Bucht, deren Erkundung einfach 
Spaß macht. Inger Holndonner

Infos:
Für Biologie-Interessierte fi ndet vom 4. bis zum 
11. Mai wieder das VDST-Meeresbiologie-Semi-
nar bei Stollis Tauchbasis in Tamariu statt. 

www.stollis-divebase.eu  

Unsere Autorin Inger Holn-
donner besuchte Tamariu mit 
ihrem Tauchverein TC Nessie 
Nürnberg und fand eine idylli-
sche Bucht vor, die für die 
ganze Familie geeignet ist.   

Die Schönheit im Detail: An den Riffen zeigen sich auch die kleinen Wesen von ihrer bunten Seite

Genau hinschauen lohnt sich: In der Bucht von 
Tamariu sind auch Seepferdchen ansässig


